
Hannover – „Murat Günes 

hat natürlich unsere volle 

Unterstützung und kann 

sich – wie alle anderen Kol-

leginnen und Kollegen bei 

Neupack – auf die IG BCE 

verlassen.“ Das sagte IG 

BCE-Vorsitzender Micha-

el Vassiliadis auf der Bei-

ratssitzung der IG BCE am 

Mittwoch. Auszüge:

„Bei Neupack sind wir seit 

dem 1. November im Arbeits-

kampf, also schon fast sechs 

Monate. Es gibt kaum einen 

Arbeitskampf in Deutsch-

land, der länger dauerte und 

härter geführt worden ist. 

(...)

Wir wollen, dass bei Neupack 

nicht mehr die Geschäftsfüh-

rung allein über die Arbeits-

bedingungen entscheidet. 

Wir wollen zum Beispiel Kri-

terien für die Eingruppie-

rung und deren Bezahlung. 

Wir wollen Rechtssicherheit 

für die Beschäftigten und 

Mitsprache des Betriebsrates. 

Das wäre das Ende der alten 

Herr-im-Haus-Ideologie, die 

bei Neupack herrscht, als 

wären wir noch in den Früh-

zeiten der Industrialisierung. 

Deswegen sperrt sich Neu-

pack immer noch, offene 

Fragen konstruktiv zu lösen. 

Zudem gibt es in einem 

wichtigen Punkt nach wie 

vor keine abschließende Ei-

nigung. Wir wollen sicher-

stellen, dass diejenigen, die 

sich in diesem Arbeitskampf 

besonders engagieren, vor 

Nachteilen geschützt wer-

den. Wir werden nur einer 

Lösung zustimmen, die alle 

Streikenden vor Repressalien 

schützt. 

Normalerweise macht man 

das mit einer so genannten 

Maßregelungsklausel. Die 

gilt natürlich nicht für Straf-

taten, die im Rahmen des 

Arbeitskampfes begangen 

wurden. Das ist an sich nicht 

ungewöhnlich. 

Aber bei Neupack gibt es den 

begründeten Verdacht, dass 

mit fadenscheinigen An-

schuldigungen insbesondere 

der Betriebsratsvorsitzende 

entweder mürbe gemacht 

oder aus dem Unternehmen 

geklagt werden soll. 

Murat Günes hat natürlich 

unsere volle Unterstützung 

und kann sich – wie alle an-

deren Kolleginnen und Kol-

legen bei Neupack – auf die 

IG BCE verlassen. 

Tatsächlich haben wir bei 

Neupack Dinge erlebt, die 

man sich im zivilisierten 

Deutschland kaum vorstel-

len mochte. 

Dazu gehört der Versuch, 

unseren Streik gerichtlich 

verbieten zu lassen. Das ist 

kläglich und auf der ganzen 

Linie gescheitert. 

Dazu gehört aber auch der 

Einsatz von Leiharbeitern 

als Streikbrecher. Auch da-

bei handelt es sich um nichts 

anderes als um einen mit 

brutaler Entschlossenheit 

geführten Angriff auf das 

grundgesetzlich geschützte 

Streikrecht. 

Deswegen muss das schleu-

nigst verboten werden. In 

Zukunft muss klar sein: Wer 

Leiharbeiter als Streikbre-

cher einsetzt, der macht sich 

strafbar. Das fordern wir.  

Und wir werden nicht eher 

Ruhe geben, bis das eindeu-

tig gesetzlich geregelt ist. 

Leiharbeit ist nicht dazu da, 

das Streikrecht zu unterlau-

fen. Das Recht der Arbeitneh-

merinnen und Arbeitneh-

mer, ihre Interessen, wenn 

erforderlich, auch mit einem 

Streik durchzusetzen, ist un-

antastbar. Wir werden dafür 

sorgen, dass sich so etwas 

wie bei Neupack nicht wie-

derholen kann.“ 

WIR PACKEN DAS !
55. Streikinfo Aktuelle Informationen zum Streik bei Neupack
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 Wir KÄMPFEn FÜr:

6 MOnATE STrEiK 
BEi nEUPACK.

Gerechtigkeit am 
Arbeitsplatz und 
höhere Löhne


